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der Untergrabung der Parteidisziplin. Im Stahl- und Walzwerk Gröditz — nebenbei 
gesagt, die guten Erfolge, die wir jetzt in der Planerfüllung haben, sind mit auf die 
Arbeit der Parteiorganisationen zurüekzuführen — wurde zum Beispiel von einigen 
Mitgliedern geäußert, daß die SPD, der einige Genossen früher angehört hatten, 
nicht so hart mit den Genossen gewesen sei, wie es die SED ist.

Besonders bemüht sich das Ostbüro aber darum, die Erfolge und Errungenschaf­
ten unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht zu diffamieren und andererseits die Bonner 
Bundesrepublik, den Teil Deutschlands, in dem wieder die Monopolisten und Mili­
taristen die Macht in Händen haben und die menschenfeindliche NATO-Politik 
durchführen, zu verherrlichen.

Die Erklärung der kommunistischen und Arbeiterparteien in Moskau anläßlich 
des 40. Jahrestages der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution und das von ihnen 
ausgearbeitete Friedensmanifest begeisterte alle ehrlichen Arbeiter und Werktäti­
gen und verlieh uns neue Kraft in unserem Kampf um eine sozialistische und damit 
glückliche Zukunft. Doch sogleich versuchte das Ostbüro, die große Wirkung dieser 
Dokumente abzuschwächen und die Diskussion auf Nebenfragen hinzulenken, auf 
Diskussionen um die Lebenslage und den Lebensstandard der Werktätigen in der 
DDR und in Westdeutschland. Selbst Mitglieder unserer Partei lassen sich noch von 
der glänzenden Fassade der westdeutschen Bundesrepublik blenden und überhören 
dabei die gegen ihren Arbeiter-und-Bauern-Staat gerichteten Hetzparolen.

Gleichzeitig versucht das Ostbüro der SPD, besonders in unseren Betrieben und 
unter den Parteimitgliedern, eine Plattform für den Revisionismus zu schaffen. Der 
Hauptangriff wird dabei auf das Kernstück des Marxismus-Leninismus, auf die 
Diktatur des Proletariats, gerichtet. Das drückt sich in der Nichtanerkennung des 
Wesens der Diktatur des Proletariats als der höchsten Form der Demokratie und 
in der Unterschätzung der Anwendung der Staatsgewalt gegenüber den Feinden des 
Volkes aus.

Wir müssen sagen, daß die Bezirksleitung es in der Vergangenheit nicht richtig 
verstanden hat, vor den Massen umfassend das reale Kräfteverhältnis in der Welt 
und die Überlegenheit des Sozialismus darzulegen, um von dieser Seite her auch 
gleichzeitig die Massen zu erziehen, damit sie begreifen und verstehen, welche 
Probleme und Schwierigkeiten es beim Übergang vom Kapitalismus zum Sozialis­
mus gerade unter den gegenwärtigen Bedingungen der Existenz zweier deutscher 
Staaten mit verschiedener Gesellschaftsordnung gibt.

Außer der verlogenen Darstellung über die Freiheit der Persönlichkeit will der 
Feind den Arbeitern auch weismachen, daß der Klassenkampf in Westdeutschland 
praktisch bedeutungslos ist und verschwinden werde. In der Regel gipfelt die Arbeit 
des Ostbüros der SPD in der Hetze und Verleumdung gegen die Sowjetunion als der 
stärksten Friedensmacht in der Welt, als des unbestrittenen Führers des Lagers des 
Sozialismus, und gegen die KPdSU, der Führerin aller revolutionären kommu­
nistischen und Arbeiterparteien. Das unmittelbare Ziel des Ostbüros ist es, die 
Grundlagen des Sozialismus in der DDR zu zerstören und die alten kapitalistischen 
Verhältnisse zu restaurieren. Die Ab Werbung von Spezialkräften und Facharbeitern 
gehört mit zu ihren verbrecherischen Methoden.

Unsere Aufgabe muß es sein, die Parteiorganisationen in den Kampf zu führen 
und sie im Kampf zu stählen. Im Vordergrund stehen dabei die Festungen der 
Arbeiterklasse, die Großbetriebe, die bisher von der Bezirksleitung nur ungenügend 
bei der Lösung unserer Aufgaben unterstützt wurden.

Die Bezirksleitung hat jetzt in Auswertung der Kritik der Brigade des Zentral­
komitees Gruppen und Kommissionen aus Mitgliedern der Bezirksleitung und Mit­
arbeitern des Apparates sowie aus Mitgliedern von Kreisleitungen gebildet, die 
jetzt in mehreren Großbetrieben tätig sind. Diese Arbeitsweise der Bezirksleitung, 
zur Veränderung der Lage an Ort und Stelle selbst tätig zu sein, ist die richtige 
Methode der Anleitung und der Kontrolle der Beschlüsse, der Erziehung der Partei-


